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Die Schülerinnen üben, einen verunfallten Menschen in eine Decke zu wickeln. In der Sanitäts-
ausbildung in der Marienbergschule greifen Theorie und Praxis ineinander. FOTOS: HORMANN

Reinhold Redweik vom DRK-Ortsverein Nordstemmen zeigt, wie man behutsam einen Motor-
radhelm entfernt, um keine Folgeschäden zu verursachen.

Schüler üben Erste Hilfe mit DRK
„Wenn Du es nicht machst, kannst Du es nicht lernen“ / Nachmittagsangebot

Nordstemmen – Wie wickele
ich einen verunfallten Men-
schen in eine Decke? Und wie
nehme ich einem verunfall-
ten Motorradfahrenden rich-
tig den Helm ab? Mit diesen
Fragen beschäftigten sich die
Teilnehmenden der Sanitäts-
ausbildung in der Marienberg-
schule jüngst. Etwa fünf bis
sechs Schüler nehmen in die-
sem Halbjahr das Angebot des
DRK-Ortsvereins in Anspruch
– Reinhold Redweik leitet das
Nachmittagsangebot, in dem
es darum geht, in Notfallsitua-
tionen Menschen zu helfen.
Diesmal waren vier Schüle-

rinnen anwesend, die auf-

merksam den Ausführungen
ihres Dozenten folgten und
bei Unklarheiten sofort nach-
fragten. Zur Veranschauli-
chung bekamen die Schüle-
rinnen Zettel mit
Informationen und Bildern
zum Nachlesen mit nach
Hause.
Zuerst beschäftigten sie sich

mit dem Einwickeln eines
Verletzten in einer Rettungs-
oder Wolldecke – letztere
musste man früher zusätzlich
zur Rettungsdecke ebenfalls
im Auto haben. Das sei heute
keine Pflicht mehr, wusste
Redweik und konnte zugleich
mit dem Irrglauben aufräu-
men, man müsse die verun-
fallte Personmit der Rettungs-

decke zum Kühlen oder Wär-
men jeweils mit einer be-
stimmten Seite nach unten
zudecken. Wichtig sei ledig-
lich, den Menschen diagonal
in die Decke zu wickeln, um
möglichst viel Fläche zur Ver-
fügung zu haben, die um den
Körper geschlungen werden
kann.

Theorie und Praxis

Im Anschluss gab es direkt
Gelegenheit, Theorie und Pra-
xis zu verbinden: Jede von ih-
nen durfte sich einmal in die
Opfer- beziehungsweise Ret-
terrolle begeben. Eventuelle
Hemmschwellen waren
schnell abgebaut – denn, wie

eine Schülerin richtig fest-
stellte: „Wenn Du es nicht
machst, kannst Du es nicht
lernen.“ Eingewickelt in die
Rettungsdecke konnten sich
die jungen Frauen schnell von
der wärmenden Wirkung der
Decken – gerade bei den herr-
schenden sommerlichen Tem-
peraturen – überzeugen. Bei
einem Unfall sei jedoch genau
dies von Vorteil, würden viele
Verletzte schnell an Körper-
temperatur verlieren.
Im Anschluss richteten die

Anwesenden ihre Aufmerk-
samkeit auf die Rettung eines
Menschen, der mit einem
zweirädrigen Kraftfahrzeug
verunfallt ist. Hier lag der Fo-
kus darauf, behutsam den

Helm zu entfernen, um bei ei-
ner möglichen Halswirbelver-
letzung keine Folgeschäden
zu verursachen – denn nicht
immer seien Verletzungen
von außen sichtbar. Den
Helm abzunehmen, sei unum-
gänglich, könne man den Ver-
unfallten nur so in eine sta-
bile Seitenlage bringen und
ein mögliches Ersticken an Er-
brochenem verhindern.
Redweik empfahl, sofern

möglich den Helm immer zu-
sammen mit einem anderen
Helfer abzunehmen. So
könne von ihnen den Helm
entfernen, während der an-
dere Kopf und Nacken des
Verletzten stabilisiert. Da es
allerdings passieren kann,

dass man beim Auffinden ei-
nes verunfallten Motorradfah-
rers allein ist, zeigte Redweik
den Schülerinnen auch, wie
man auch alleine den Kopf ei-
nes Menschen von einem
Helm befreien kann. Auch das
konnten die Mädchen direkt
üben, um sich mit der richti-
gen Reihenfolge der Schritte
vertraut zu machen. Seit etwa
zehn Jahren gebe es zudem
Nackenschutze mit Airbag –
diesen müsse man beim Ver-
letzten nicht entfernen, da er
den Nacken zusätzlich stabi-
lisiere und die stabile Seiten-
lage nicht behindere, gab der
DRK-Mitarbeiter den Auszu-
bildenden als Hinweis mit auf
den Weg.

VON KATJA HORMANN

Die Wahlkampagne für die Europawahl, die am 9. Juni stattfindet, ruft unbekannte Täter auf
den Plan, die den Mund von Olaf Scholz mit einem Hakenkreuz beschmieren.

Auch das Gesicht der Außenministerin Anna-Lena Baerbock ist mit einem Hakenkreuz, das als
verfassungsfeindliches Symbol in Deutschland verboten ist, bemalt. FOTOS: WARNEKE

Wahlplakate mit Hakenkreuzen beschmiert
Verfassungsfeindliche Symbole in Nordstemmen: Polizei sucht Zeugen für Vandalismus

Nordstemmen – „Das muss
schon eine wirre Geisteshal-
tung sein, wenn man Plakate
von Grünen und SPD mit Ha-
kenkreuzen beschmiert“, be-
zieht Lutz Loebel, Grüne
Nordstemmen, in einer E-Mail
an die LDZ-Redaktion klar Po-
sition zu den Vorkommnissen
in der Ortschaft Nordstem-
men. Ein oder mehrere bis-
lang unbekannte Täter haben

die beiden Wahlplakate an
der Straße „Lange Maße“ be-
schädigt und den Politikern
Anna-Lena Baerbock und Olaf
Scholz jeweils ein Haken-
kreuz ins Gesicht gemalt. Wer
immer auch seiner rechtsex-
tremen Gesinnung auf diesem
Wege Ausdruck verliehen hat,
hat sich nicht nur der Sach-
beschädigung, sondern auch
der Verwendung von Kennzei-

chen verfassungswidriger Or-
ganisationen schuldig ge-
macht.
Das Polizeikommissariat

Sarstedt ermittelt und bittet
die Bürgerinnen und Bürger
um Mithilfe: Wenn man den
Parkplatz der Einkaufsmärkte
verlässt, blickt man direkt auf
zwei Wahlplakatwände zur
Europawahl. In einem nicht
näher bestimmbaren Tatzeit-

raum, hat ein unbekannter,
vermutlich politisch motivier-
ter Täter sowohl dem dort ab-
gebildeten Olaf Scholz als
auch Anna-Lena Baerbock ein
Hakenkreuz in das Gesicht ge-
malt. Dies hat ein Einkäufer
am Freitag, 17. Mai, gegen
16 Uhr bemerkt und der Poli-
zei gemeldet. Diese ermittelt
jetzt nicht nur wegen Sachbe-
schädigung der Plakate, son-

dern auch wegen des Verwen-
dens von Kennzeichen verfas-
sungswidriger Organisatio-
nen. Die Polizei weist in
diesem Zusammenhang da-
rauf hin, politische Kontrover-
sen unter Nutzung der freien
Meinungsäußerung stets in ei-
nem legalen Rahmen unter
Beachtung der freiheitlich de-
mokratischen Grundordnung
zu führen und nicht unter Be-

gehung von Straftaten an
oder auf Wahlwerbung. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei
der Polizei Sarstedt unter der
Telefonnummer 05066/9850
zu melden.
Die derart beschädigten

Wahlplakate gegenüber des
Parkplatzes an der Straße
„Lange Maße“ sind mittler-
weile durch neue Plakate er-
setzt worden. tw

KOMPAKT

Maiwanderung des VfL
Heyersum – Die Wandersparte
des VfL Heyersum lädt für
Sonntag, 26. Mai, ein. Die
Wanderer treffen sich um 10
Uhr mit Autos an der Heinz-
Fiolka-Halle. Es gibt eine sechs

Kilometer lange Rundwande-
rung im Thüster Berg. Festes
Schuhwerk, Wanderstöcke
und Rucksackverpflegung
sind mitzubringen. Die Wan-
derführung hat Michael Hopf.

Einbruch und Unfallflucht
Rössing – Am Samstag,
18. Mai, in der Zeit von 0.30
bis 9.50, Uhr ist es zu einem
Einbruch in das Vereinsheim
in Rössing, Zum Klay 6, ge-
kommen. Unbekannte Täter
warfen ein Fenster des Gebäu-
des ein und entwendeten un-

ter anderem einen Fernseher.
Wer Hinweise auf die Täter ge-
ben kann, wird gebeten, sich
bei der Polizei Sarstedt unter
der Rufnummer 05066/9850
zu melden.

Sarstedt – Am Freitag, 17.
Mai, hat zwischen 17.50 und

18.40 Uhr ein bisher unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer
beim Ein- oder Ausfahren in
eine Parklücke neben einem
schwarzen Ford Kuga diesen
berührt und beschädigt. An-
schließend verließ er uner-
laubt den Unfallort. Der ge-

schätzte Schaden beläuft sich
auf etwa 1 500 Euro. Wer Hin-
weise auf den möglichen Ver-
ursacher oder dessen Fahr-
zeug geben kann, wird
gebeten, die Polizei Sarstedt
unter der Rufnummer
05066/9850 zu kontaktieren.


